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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Studien haben ergeben, dass es nicht so wichtig ist, wie die Familienkonstellation eines Kindes 
ist, sondern wie das Verhältnis der Familienmitglieder untereinander ist. Ein liebevoller „Stiefva-
ter“  ist besser als ein ewig kritisierender Vater, eine fröhliche „Stiefmutter“ besser als eine immer 
überforderte, schlechtgelaunte Mutter. 

Eine intakte Beziehung wird durch äußere Einflüsse vielleicht gestört, aber nicht zerstört. Trotz-
dem geben sich Kinder manches Mal die Schuld, wenn die Eltern sich trennen. „Bis dass der Tod 
euch scheidet“ gilt heute nicht mehr. Jede dritte Ehe in Deutschland wird geschieden, doch sind 
die Kinder wohl in den seltensten Fällen daran Schuld.

Im Zeitalter der Alleinerziehenden und Patchwork-Familien sollten wir unseren Kindern das Gefühl 
vermitteln, dass es egal ist, aus welchen „Familienverhältnissen“ sie stammen, sondern dass der 
respekt- und liebevolle Umgang miteinander einen zufriedenen und glücklichen Menschen prägt.

In diesem Heft sollen die verschiedenen Familienkonstellationen und die Probleme, die daraus 
entstehen können, dargestellt werden. Die Schüler sollen überlegen, mitempfinden, welche 
Schwierigkeiten Erwachsene – ihre Eltern – überwinden müssen, um ihre sozialen und idealen 
Ziele zu verwirklichen. Bestimmt gibt es nur ganz wenige Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder 
nicht am Herzen liegt. Das Gefühl, mit ihrer speziellen Familiensituation nicht alleine zu stehen, 
gibt den Kindern eine gewisse Sicherheit.

Viele Diskussionen und erfolgreiches Nachdenken wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und 
Schülern der Kohl-Verlag und

Vorwort

Gabriela Rosenwald & Peter Botschen

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA
GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe




Grundschule

Sekundarstufe

Einsatz empfohlen in der ...
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Scheidungskinder

Zum Nachdenken vor dem Einsatz im Unterricht

Die Entscheidung, dieses Thema im Unterricht einzusetzen, erfordert wichtige 
und individuelle Vorüberlegungen und Fragestellungen.

1.  Was versteht man unter Scheidungskindern?

Scheidungs- bzw. Trennungskinder sind die Kinder, die nach der Trennung oder Schei-
dung ihrer Eltern bzw. Bezugspersonen eine neue persönliche Situation erfahren. Sie 
leiden unter einer Trennung oder Scheidung zwischen Vater und Mutter. Ist diese Tren-
nung  mit gegenseitiger Abwertung und Verletzung verbunden, die es über einen län-
geren Zeitraum miterlebt hat, ist die seelische Belastung und Zerrissenheit besonders 
groß. Sie verlangen verstärkt nach emotionaler Unterstützung, während sie sich mit 
den veränderten Lebensumständen arrangieren. Gleichzeitig sind sie auf eine verläss-
liche, tägliche Routine angewiesen. 

Viele Scheidungs- bzw. Trennungskinder geben sich selbst für die Trennung bzw. 
Scheidung die Schuld. Sie erkennen erst spät oder auch gar nicht, dass es auch in 
ihrem Fall nicht zutrifft.

2.  Wichtige Fragestellungen

•   In welchem Umfang beteilige ich die Kinder an der Entscheidung, dieses Thema 
    zu behandeln? 

•  Wie gehen persönlich betroffene Kinder mit diesem Thema um? Spreche ich sie im 
   Vorfeld an?

•  Wie sensibel muss und werde ich diese Thematik angehen?

•  Kann ich Erfahrungen und Beispiele aus der Klasse offensiv einsetzen?

•  Informiere ich die Eltern vor der Umsetzung? Kann ich die Eltern in die Planungen 
   mit einbeziehen?

•  Setze ich die Angebote dieses Heftes vollständig oder nur in Auszügen um?

3.  Weitere Vorüberlegungen

•  Das Konzept dieses Heftes beinhaltet ein Differenzierungssystem, das nicht an 
   einer Jahrgangsstufe orientiert ist. Jedes Thema wird in jeweils einer einfachen 
   und in einer anspruchsvolleren Umsetzung angeboten. Leistungsstand und Leis-
   tungsfähigkeit der Klasse und meine Zielsetzung entscheiden über das jeweilige 
   Vorgehen.

•  Wird dieses Thema in einem Projekt mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen  
   eingesetzt, ist es nötig, die Vorlagen diesen Planungen anzupassen bzw. sie 
   entsprechend zusammenzustellen.


